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Besteht der Verdacht auf eine 
Krebserkrankung im Magen-
Darmtrakt, gehört eine endos-
kopische Untersuchung zur 
Diagnostik. Für diese Untersu-
chungen arbeiten im Universi-
tären Notfallzentrum der Uni-
medizin Rostock Gastronente-
rologen und Chirurgen im 
Funktionsbereich Endoskopie 
zusammen. Dort werden Ma-
gen- und Dickdarmspiegelun-
gen sowie endoskopische 
Untersuchungen von Gallen-
wegen und der Bauchspei-
cheldrüse durchgeführt. Dafür 
werden flexible Instrumente 
genutzt, die über eine Licht-
quelle und eine Kamera sowie 
bei Bedarf über ein integriertes 
Ultraschallgerät verfügen. 
Während der Untersuchung 
kann Gewebe entnommen, 
abgetragen oder verödet wer-
den. Stehen Untersuchungen 
der Gallenwege oder der 
Bauchspeicheldrüse an, kön-
nen dabei spezielle Drainagen 

Einige der endoskopischen 
Geräte verfügen über künstli-
che Intelligenz zur Bildanaly-
se. Die Ärzte können dadurch 
besser und schneller erken-
nen, wo Gewebeveränderun-
gen bestehen und gezielt Pro-
ben für die mikroskopische 
Untersuchung gewinnen. Ein 
hochmodernes Bild- und Be-
funddokumentationssystem 
ermöglicht es, die Bilder, Be-
funde und Dokumentationen 
auch anderen Ärzten digital in 
einer elektronischen Akte zur 
Verfügung zu stellen. Das 
macht die Versorgung der Pa-
tienten sicherer und reduziert 
den Verwaltungsaufwand. 

Oberärztin Borowitzka er-
läutert die Vorteile: „Wir do-
kumentieren und befunden 
die Endoskopie- und Ultra-
schallbilder so, dass alle be-
handelnden Ärzte auf diese 
Daten zugreifen und mit ihnen 
arbeiten können. Damit si-
chern wir hohe Qualitätsan-

forderungen und gewährleis-
ten die Patientenbetreuung 
durch alle beteiligten Fachdis-
ziplinen. Das ist für die Pla-
nung komplexer Behandlun-
gen nötig, denn so geht kein 
Detail verloren.“

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Abteilung für Gastroente-
rologie liegt auf der Versor-
gung von Patienten mit fortge-
schrittenem Leberumbau, der 
Leberzirrhose. Durch die Ver-
narbung werden auch die 
Blutgefäße in der Leber ver-
engt. Oft entsteht dabei die so 
genannte „Bauchwasser-
sucht“. Die Klinik für Gastro-
enterologie arbeitet eng mit 
dem Institut für Radiologie zu-
sammen, um geeignete Pa-
tienten mit einem speziellen 
Röhrchen gegen den Pfort-
aderhochdruck zu versorgen, 
die Bauchwassersucht zu be-
seitigen und so die Lebensqua-
lität der Patienten deutlich zu 
verbessern.  

zur Galleableitung eingesetzt 
werden.

Mit einem integrierten Ult-
raschall kann das umgebende 
Gewebe durch die Wand des 
gespiegelten Organs hindurch 
mit höchster Auflösung darge-
stellt werden, die sogenannte 
Endosonographie. Oberärztin 

Dr. Fanny Borowitzka erklärt: 
„Wir führen die Untersuchun-
gen in der Endoskopie stan-
dardmäßig in Sedierung 
durch, also mit einer Schlaf-
spritze. Die möglichst wenig 
belastende Untersuchung der 
Patienten ist uns ein besonde-
res Anliegen.“

Dr. Fanny Borowitzka mit einem Endoskop, das bei Spiegelungen der inne-
ren Organe zum Einsatz kommt. Fotos (3): Unimedizin Rostock / Danny Gohlke

Kompetente Hilfe bei Erkrankungen des Verdauungstraktes, 
der Leber und der Bauchspeicheldrüse
Besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden an der Unimedizin Rostock
Ob Leber, Gallenblase, Gallen-
wege, Bauchspeicheldrüse, 
Magen oder Darm sowie ver-
schiedene Tumorerkrankun-
gen: Die Patientinnen und Pa-
tienten der Gastroenterologie 
der Universitätsmedizin Ros-
tock sind häufig schwer krank. 
Oftmals haben sie Probleme 
bei der Nahrungsaufnahme 
oder der Verdauung. „Diese 
Erkrankungen sind für unsere 
Patienten nicht nur körperlich, 
sondern auch psychisch belas-
tend“, erläutert Prof. Dr. Georg 
Lamprecht, Leiter der Abtei-
lung. „Wir behandeln ganz-
heitlich und möchten so viel 
Lebensqualität wie möglich er-
reichen.“ Daher arbeiten in der 
Gastroenterologie Ärzte und 
Pflegekräfte eng mit Ernäh-
rungsspezialisten und Diätas-
sistenten zusammen. Die Ab-

teilung ist zudem schwer-
punktmäßig auf die künstliche 
Ernährung spezialisiert. Für 
die Tumorerkrankungen der 
Organe des Bauchraums ist sie 
Teil des zertifizierten Viszeral-

onkologischen Zentrums der 
Universitätsmedizin Rostock.

Eine der häufigsten Krebs-
erkrankungen ist der Darm-
krebs: Rund 62 000 Menschen 
erkranken in Deutschland je-

des Jahr daran. Veränderte 
Stuhlgewohnheiten, Blut im 
Stuhl, Müdigkeit oder Ge-
wichtsabnahme können 
Symptome für Darmkrebs 
sein. An der Unimedizin arbei-

ten Experten verschiedener 
Disziplinen eng zusammen 
und begleiten Patienten von 
der Diagnostik über die Thera-
pie bis zur Nachsorge. „Die 
meisten Krankenkassen ge-
währen die Darmspiegelung 
ab dem 50. Lebensjahr, die 
aber noch viel zu selten wahr-
genommen wird“, meint Gast-
roenterologe Lamprecht. 
Darmkrebs entsteht fast immer 
durch Polypen im Dickdarm, 
die sich langsam zu bösartigen 
Tumoren entwickeln und bei 
einer Darmspiegelung er-
kannt und entfernt werden. 
Wird der Krebs in einer frühen 
Phase festgestellt, sind die 
Aussichten auf Heilung sehr 
viel besser als bei fortgeschrit-
tenen Krebsstadien.

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Abteilung liegt auf der Be-

handlung von chronisch-ent-
zündlichen Darmerkrankun-
gen wie Morbus Crohn und Co-
litis ulcerosa. Auf diesem Feld 
wurden in den letzten Jahren 
hochmoderne medikamentöse 
Behandlungsformen entwi-
ckelt, die Patienten an der Uni-
medizin erhalten können.

Zudem werden in der Abtei-
lung für Gastroenterologie Pa-
tienten mit fortgeschrittenen 
Lebererkrankungen behan-
delt. „Wir sind in Mecklen-
burg-Vorpommern das einzige 
Lebertransplantationszent-
rum und arbeiten hier eng mit 
der Chirurgie zusammen“, so 
Lamprecht. „Für diese Patien-
tengruppen haben wir spezia-
lisierte Sprechstunden, was 
eine reibungslose Vernetzung 
der ambulanten und stationä-
ren Betreuung gewährleistet.“ 

Prof. Dr. Georg Lamprecht und Stationsleiterin Katrin Spieker sind Teil eines 
interdisziplinären Teams in der Abteilung für Gastroenterologie.

Tiefe Einblicke in den Magen-Darm-Trakt 
Schnelle und sichere Diagnostik in der Endoskopie im Universitären Notfallzentrum

„
Wir unterstützen 
ganzheitlich und 
möchten so viel 

Lebensqualität wie 
möglich erreichen. 

Prof. Dr. Georg Lamprecht
Leiter Abteilung für 
Gastroenterologie, 
Endokrinologie und 

Stoffwechselkrankheiten

Viszeralonkologi-
sches Zentrum 
der Unimedizin 
Rostock 
Im zertifizierten Viszeralonko-
logischen Zentrum werden im 
Verbund verschiedener Fach-
disziplinen Patienten mit Tu-
morerkrankungen des Ma-
gen-Darmtraktes, der Leber 
oder der Bauchspeicheldrüse 
behandelt. Durch die Koope-
ration innerhalb dieses Zent-
rums kann jede Diagnostik 
und Therapie rasch und ohne 
Informationsverlust durchge-
führt werden, z.B. eine Endo-
skopie, eine Computertomo-
graphie, eine Operation, eine 
Strahlentherapie oder eine 
Chemotherapie. Häufig ist 
auch eine Kombination ver-
schiedener Behandlungsan-
sätze sinnvoll. Gleichzeitig ha-
ben die Patienten mit der Zer-
tifizierung des Darmzentrums 
durch die Deutsche Krebsge-
sellschaft 
die Gewiss-
heit, dass 
sie optimal 
behandelt 
werden.


